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INTRO

PS: Noch was in eigener Sache – wer sich 
bei unseren Workshops neben den Noten/
TABs im Heft und den Soundfiles auch visu-
elle Ergänzung wünscht, der werfe einen 
Blick auf die Videos, die unsere Höllen-
knechte Hermann (Workshop UFO) und 

Konst (Workshop Mastodon) für euch 
eingezockt haben. Die findet ihr 

wie gewohnt auf unserem You-
tube-Channel. Und natürlich 

noch viel mehr, also abon-
niert das Teil, sagt Mar-

cel. Und das gilt!

Liebe Leserinnen & 
Leser,

„The Times They Are 
a-Changin’“, so sang 
Bob Dylan einst. Es 
klar ist, der Mann 
wusste schon da-
mals, wovon er sang. Das Interessante 
daran ist doch aber, dass sich die Welt 
schon immer und andauernd verän-
dert hat. Klar, manchmal schneller wie 
momentan, manchmal langsamer und 
gemächlicher, aber eine der wenigen 
Konstanten in dieser Welt ist die Verän-
derung. Und da diese per se ja erstmal 
weder gut noch schlecht, sondern ein-
fach nur „ist“, liegt jede Veränderung 
im Auge des Betrachters. Umfassender 
bewerten kann man jede Veränderung 
wahrscheinlich erst mit zeitlichem Ab-
stand. 

Die Frage ist, ob in der aktuellen 
Situation unsere Kulturszene, mit all 
den Musikern, Mischern, Bookern und 
Promotion-Agenturen, diese Chance 
hat? Oder ob die Politik nicht gerade 
in Zeiten wie diesen, die Kultur ge-
nauso in den Fokus nehmen sollte, wie 
Industrie und Handel? Der Mensch 
lebt ja bekanntlich nicht vom Brot al-
lein und der Musiker schon gleich gar 
nicht. Ohne Musik und Auftritte 
ist das für uns doch alle nur 
die halbe Miete wert, 
oder?

Also, wann immer 
ihr die Chance habt, 
einen Musiker zu un-
terstützen, sei es 
durch Albumkäufe, 
durch den Besuch 
eines Auto-Kino-
Konzerts oder durch 

das Nehmen von Unterrichtsstunden, 
dann tut das. Hilfe in jeder Form ist 
willkommen, also lasst uns reinhauen 
und unsere Künstler unterstützen!

euer Stephan

@ Social Media:
Facebook:
guitarmagazin

Instagram:
guitarmagazin

Youtube:
guitar Magazin

PPS: Wer überdies noch mehr Lesestoff gebrauchen kann, der werfe einen Blick auf unsere 
Verlags-Homepage www.ppvmedien.de. Unter dem Motto „Be cool – make music“ gibt’s 
es aktuell diverse Ausgaben unserer Magazine als E-Paper – inkl. der Songs zum Download. 
Alles gratis selbstverständlich! 

Konst (Workshop Mastodon) für euch 
eingezockt haben. Die findet ihr 

wie gewohnt auf unserem You-
tube-Channel. Und natürlich 

noch viel mehr, also abon-
niert das Teil, sagt Mar-

cel. Und das gilt!

nicht. Ohne Musik und Auftritte 
ist das für uns doch alle nur 
die halbe Miete wert, 

VERÄNDERUNG
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euer persönlicher Gitarrenlehrer

Orlando Pellegrini 
ist mit seiner jahr-
zehntelangen Erfah-
rung als Studiomu-
siker und Gitarren-
lehrer der Häuptling 
der guitar-CD und 

euer persönlicher Gitarrenlehrer. Auf 
der CD und im Download-Paket (www.
guitar.de/download/heft-downloads) 
zu dieser Ausgabe findet ihr die zuge-
hörigen Soundfiles zu allen Workshop-
Beispielen und vier komplette Songs. 
Neben Stücken, die unser CD-Team 
um „Pelle“ extra für euch eingespielt 
hat, sind in unregelmäßigen Abstän-
den auch ein oder zwei Songs in ihrer 
vom Künstler aufgenommen Original-
version enthalten. Ihr erkennt sie am 
Label „Originalsong“. „guitar-Clas-
sics“ runden die Song-Abteilung ab.

Das Booklet der guitar-CD könnt ihr 
ausschneiden oder auch im Netz unter 
www.guitar.de downloaden! 
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1. Intro
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3. Song ....................................(96 bpm)
4. Solo Teil 1 .............................(76 bpm)
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8. Info
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13. Playalong  L/R ..................(106 bpm)
14. Playalong  no Bass ...........(106 bpm)
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16. Song ................................(140 bpm)
17. Rhy. Fig. 1 ..........................(90 bpm)
18. Solo ....................................(70 bpm)
19. Playalong  L/Bass .............(140 bpm)
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21. Song ................................(126 bpm)
22. Bridge ................................(96 bpm)
23. Solo ....................................(96 bpm)
24. Playalong L-Bass ..............(126 bpm)
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25. Bsp. 1 ..............................(156 bpm)
26. Bsp. 2 ..............................(138 bpm)
27. Bsp. 3 ................................(84 bpm)
28. Bsp. 4 ..............................(130 bpm)
29. Bsp. 5 ..............................(128 bpm)
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Mastodon 
30. Bsp. 1 ..............................(182 bpm)
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33. Bsp. 2 ................................(80 bpm)
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Gary Moore
42. Solo ..................................(126 bpm)
43. Solo ....................................(76 bpm)
44. Backing ............................(126 bpm)

LAZY GUITAR
45. Bsp. 1 ..............................(125 bpm)
46. Bsp. 2a .............................125 bpm)
47. Bsp. 2b ............................(125 bpm)
48. Bsp. 3a ............................(125 bpm)
49. Bsp. 3b ............................(125 bpm)
50. Bsp. 4 ..............................(125 bpm)
51. Bsp. 5a ............................(125 bpm)
52. Bsp. 5b ............................(125 bpm)
53. Bsp. 6a ............................(125 bpm)
54. Bsp. 6b ............................(125 bpm)

BLUES CAFÉ
Blind Boy Fuller - „Weeping Willow 
Blues“
55. Song & Begrüßung 
56. Bsp. 1 ................................(80 bpm)
57. Bsp. 2 ................................(80 bpm)

58. Outro
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gURT dES MONATS
Diesen Monat verlosen wir den 
Tri-Glide von Ernie Ball. Der 5 
cm breite Gurt lässt sich von 104 
bis circa 182 cm in der Länge 
verstellen und ist aus hochwer-
tigem weichem Leder aus Italien 
gefertigt.
www.ernieball.de

Wenn ihr diesen Gurt gewinnen 
wollt, füllt bis zum 22.07.2020 
das Teilnahmeformular unter 
www.guitar.de aus oder schickt 

einen Brief/eine Postkarte bis 
zum 22.07.2020 (Datum des Post-

stempels) an  PPVMEDIEN GmbH, Redak-
tion guitar, Stichwort „Gurt des Monats 7/20“, Postfach 57, 
85230 Bergkirchen. 

Mitarbeiter der PPVMEDIEN GmbH und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen;  der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt.

VERLOSUNG · VERLOSUNG

BRIAN MAy 
ERlEIdET 

HERZINFARKT
Zuhause passieren die meisten Un-
fälle – davon kann Queen-Gitarrist 
Brian May ein Lied singen. Nach 
einem Gartenunfall inklusive Ge-
sässverletzung erlitt er im Kran-
kenhaus noch einen leichten Herz-
infarkt. Gute Besserung, Brian! 

HERZINFARKT
Zuhause passieren die meisten Un-
fälle – davon kann Queen-Gitarrist 
Brian May ein Lied singen. Nach 
einem Gartenunfall inklusive Ge-
sässverletzung erlitt er im Kran-
kenhaus noch einen leichten Herz-
infarkt. Gute Besserung, Brian! 
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WAlRUS AUdIO AgES – 
FIVE-STATE OVERdRIVE

Mit dem Walrus Audio Ages 
Five-State Overdrive habt ihr 
per Mode-Regler die Möglich-
keit, mit Hilfe von fünf ver-
schiedenen Zerr-Stufen eu-
rem Wunsch-Sound möglichst 
nahe zu kommen. Vom sanften 
Low-Gain- bis zu stark kompri-
miertem High-Gain-Sound ist 
hier alles dabei. Per Volume-
Regler könnt ihr die Lautstärke 
regulieren, Dry beeinflusst die 
Intensität eures Signals und per 
Gain lässt sich zusätzlich noch 
der Sättigungsgrad bestimmen. 
Per Bass- und Treble-Regler habt ihr außerdem die Mög-
lichkeit, eure Klangvorstellungen weiter anzupassen. Der 
Walrus Audio Ages Five-State Overdrive ist mit seiner erdi-
gen Oliv-Lackierung ab sofort für 209 � erhältlich. 

www.walrusaudio.com

gITARREN- UNd BASS-
PlUgIN VON STl TONES

ToneHub ist eine um-
fangreiche Plattform 
mit Presets für den 
Kemper Profiler und 
das Axe FX von STL 
Tones. Basierend auf 
der Tracing-Techno-
logie und analogem 
Modeling wurde ein 

Hybrid erschaffen, mit dem sich Effektketten zusammen-
stellen lassen. Diese Effektketten können sich aus Pedalen, 
Amps, Cabs, Mikrofonen und Preamps zusammensetzen. 
Eine zentrale Rolle spielt der 3D Cabinet Mixer, mit dem 
man virtuell den passenden Klangcharakter formen kann. 
Weitere Highlights sind die Stomp-Section, das Tracing-
Amp-Modul und der Master-Equalizer.

www.stltones.com

PRS SE CUSTOM 24 FAdE 
lIMITEd EdITION SERIE
PRS veröffentlichen mit der SE Custom 24 Fade Limited Edi-
tion Serie eine limitierte und exklusiv für Europa gebaute 
Reihe der SE Custom 24.

Die bekannten PRS-USA-Fade-Lackierungen in den Far-
ben Amber Fade, Charcoal Blue Fade, Charcoal Cherry 
Fade und Charcoal Fade feiern nun auf den SE-Gitarren 
ihre Premiere. Dabei handelt es sich um eine einmalige Auf-
lage, bei der es von jeder Farbe nur 200 Exemplare gibt. 

Die PRS SE Custom 24 Fade Limited Edition Serie besitzt 
dabei die gleichen Specs wie die SE Custom 24. Natürlich 
dürfen die berühmten PRS-Bird-Inlays im Palisander-Griff-
brett nicht fehlen, der Korpus ist aus Mahagoni gefertigt 
und per Push/Pull-Poti lassen sich beide PRS-Humbucker 
splitten. Die SE Custom 24 Fade Limited Edition Serie gibt 
es ab sofort für 899 �  – und nur so lange der Vorrat reicht!

www.prsguitars.de

Diesen Monat verlosen wir den 

einen Brief/eine Postkarte bis 
zum 22.07.2020 (Datum des Post-

stempels) an  

NEWS



Album. Einige Songs wie „Lifeguard“ 
und „Slow Down“ hatte ich schon seit 
zehn Jahren fertig in der Schublade 
liegen.

In welcher Zeit hast du neue Songs 
für das Album geschrieben?
Neue Songs schrieb ich über einen 
Zeitraum von einem Jahr fertig. 

Dann nahm ich sie auf. Als mir 
klar wurde, dass das Album 

den Titel Take Your Po-
wer Back heißen wür-
de, traf ich eine finale 
Auswahl. Einige tol-

le Songs schafften 
es am Ende 

nicht auf das Album, aber nur weil sie 
von der Stimmung und der Thematik 
nicht passten. Ich wollte rein von der 
Mischung her auf dem Album ein paar 
Liebeslieder, ein paar nachdenkliche 
Songs, ein paar Pop-Songs und auch 
ein paar reine Akustik-Nummern ha-
ben. 

Du sagst es gerade schon, einige 
Songs wie „Part Problem“ auf dem 
Album sind klar Piano-orientiert, 
andere wiederum, wie „Skin In The 
Game“ spiegeln deutlich deine Folk- 
und Roots-Ader wider. Welche Rolle 
spielt die Akustikgitarre bei dir und 
welche das Piano, wenn‘s ums Song-
writing geht?
Das ist ein ewiges Hin und Her bei mir. 
Mit dem Piano habe ich im Alter von 
sechs Jahren angefangen. Das war also 
meine erste Liebe. Das Gitarre spielen 
brachte ich mir im Alter von 14 Jahren 
im Grunde selbst bei. In meinen Zwan-
zigern bin ich dann viel herumgereist. 
Auf Reisen ist die Gitarre natürlich 
ein praktischer Weggefährte. Insofern 
ist es für mich recht normal auf der 
Akustikgitarre zu schreiben. Ein Song 
wie „Skin In The Game“ wurde sehr 

von einem Open-Tuning inspiriert. 
Durch den großartigen Singer-

Songwriter The Tallest Man 
On Earth kam ich drauf.

Und auf welches Tuning 
brachte er dich?
D-A-D-G-A-D! Haha! Das 
Tuning war für mich tat-
sächlich eine absolute 
Bereicherung für mein 
Songwriting – gerade bei 
„Skin …“ eröffnete es mir 
eine sehr intuitive Heran-
gehensweise, um diesen 
Song zu schreiben. Auf die-
se Weise schrieb sich das 
Lied beinahe von selbst. Ich 
meine, wir reden von einem 

N
ahko, deine Songs auf Take 
Your Power Back versprühen 
bei aller Schwere extrem 
positive Vibes. Was war dein 
Ansatz zu diesem Album?
Ok, Gegenfrage: Ist es nicht 
interessant, dass sich die Mu-
sik und der Inhalt eines Song 

oft sehr voneinander unterscheiden 
können, ohne dass das am Ende dem 
Song im Ganzen schadet? Ein traurig 
klingendes Liebeslied, kann trotzdem 
auf der Textebene positiv ausgehen. 
Das finde ich als Songwriter sehr 
spannend. Bei einem Song wie zum 
Beispiel „Part Problem“ versuche ich 
einen Zustand zu beschreiben. Oft 
reicht gerade in Momenten, in denen 
man glaubt alles im Griff zu haben, die 
Verkettung von nur ein paar negativen 
Ereignissen, um einen Rückschlag 
zu erleiden. Diesen Part des 
Songs habe ich eher in 
Moll gehalten. Am Ende 
des Songs gehe ich 
aber in die Dur-Tonart 
über, um den Schluss, 
dass man aus solchen 
Situation auch wieder 
gestärkt heraus gehen zu 
können. Wenn man erkennt, 
dass man – um sich selbst zu 
helfen – die Hilfe anderer auch 
zulassen können muss.

Was meinst du damit genau?
Es kommt sehr häufig vor, dass 
gerade die Leute ihre eigene 
Bedürftigkeit leugnen, die 
für gewöhnlich selbst immer 
erst anderen helfen. Darü-
ber verdrängen diese Men-
schen, das sie es selbst sind, 
die vielleicht auch ein wenig 
Hilfe benötigen. Sie sind „Teil 
des Problems“, und darum 
geht es mir in „Part Problem“. 
Ansonsten gab es keinen rich-
tig konkreten Plan für das 

Nahkos Take Your Power Back ist bei aller Schwere der Themen dennoch ein
positives Tondokument. Wir sprachen mit dem Songwriter, Aktivisten und

Weltenbummler über Hilfe zur Selbsthilfe, seine liebste Taylor und die berühmte
(Song-)Mischung, die ein gutes Album ausmacht …
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SPURENSUCHE UND OPEN-TUNINGS

„DAS GITARRE 
SPIELEN 

BRACHTE ICH 
MIR MIT 

VIERZEHN 
SELBST BEI“

Neue Songs schrieb ich über einen 
Zeitraum von einem Jahr fertig. 

Dann nahm ich sie auf. Als mir 
klar wurde, dass das Album 

den Titel Take Your Po-
wer Back heißen wür-
de, traf ich eine finale 
Auswahl. Einige tol-

le Songs schafften 
es am Ende 

Mit dem Piano habe ich im Alter von 
sechs Jahren angefangen. Das war also 
meine erste Liebe. Das Gitarre spielen 
brachte ich mir im Alter von 14 Jahren 
im Grunde selbst bei. In meinen Zwan-
zigern bin ich dann viel herumgereist. 
Auf Reisen ist die Gitarre natürlich 
ein praktischer Weggefährte. Insofern 
ist es für mich recht normal auf der 
Akustikgitarre zu schreiben. Ein Song 
wie „Skin In The Game“ wurde sehr 

von einem Open-Tuning inspiriert. 
Durch den großartigen Singer-

Songwriter The Tallest Man 
On Earth kam ich drauf.

Und auf welches Tuning 
brachte er dich?
D-A-D-G-A-D! Haha! Das 
Tuning war für mich tat-
sächlich eine absolute 
Bereicherung für mein 
Songwriting – gerade bei 
„Skin …“ eröffnete es mir 
eine sehr intuitive Heran-
gehensweise, um diesen 
Song zu schreiben. Auf die-
se Weise schrieb sich das 
Lied beinahe von selbst. Ich 
meine, wir reden von einem 

Verkettung von nur ein paar negativen 
Ereignissen, um einen Rückschlag 
zu erleiden. Diesen Part des 
Songs habe ich eher in 
Moll gehalten. Am Ende 
des Songs gehe ich 
aber in die Dur-Tonart 
über, um den Schluss, 
dass man aus solchen 
Situation auch wieder 
gestärkt heraus gehen zu 
können. Wenn man erkennt, 
dass man – um sich selbst zu 
helfen – die Hilfe anderer auch 
zulassen können muss.

Was meinst du damit genau?
Es kommt sehr häufig vor, dass 
gerade die Leute ihre eigene 
Bedürftigkeit leugnen, die 
für gewöhnlich selbst immer 
erst anderen helfen. Darü-
ber verdrängen diese Men-
schen, das sie es selbst sind, 
die vielleicht auch ein wenig 
Hilfe benötigen. Sie sind „Teil 
des Problems“, und darum 
geht es mir in „Part Problem“. 
Ansonsten gab es keinen rich-
tig konkreten Plan für das 
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INTERVIEW Nahko



Wie lief die Produktion des Albums 
ab, habt ihr es live mit eurer Band 
eingespielt?
Ja, bei ein paar Tracks hatten wir die 
Unterstützung unseres Drummers und 
Bassisten. Bei den meisten Tracks ha-
ben wir Schlagzeug, Bass, Gitarre und 
Gesang aber selbst eingespielt. Wir 
mögen den Live-Sound und auch un-
sere Band, aber wir wollten, dass es 
unser Ding bleibt und haben uns des-
halb für diesen Weg entschieden. Das 
hat sich einfach richtig angehört. Je-
der Aspekt der Produktion war und ist 
wichtig für uns. 

Ihr seid zwei selbstbewusste, talen-
tierte Frauen, die ihr eigenes Ding 
durchziehen. Das beweist ihr einmal 
mehr mit diesem Album. Habt ihr 

euch diese Rolle in der männerdomi-
nierten Rockerwelt hart erkämpft?
Rebecca: Ich glaube, dass Frauen es 
in der gesamten Kunstwelt, nicht nur 
in der Musik, schwer haben. Megan 
und ich sind zu zweit und unterstützen 
uns gegenseitig. Ein großes Problem 
ist meiner Meinung nach, dass Frauen 
ihr Licht schnell unter den Scheffel 
stellen. Man muss laut und selbstbe-

R
ebecca und Megan, Self Made 
Man ist ein Album, dass musi-
kalisch neue Wege geht. Allein 
der titelgebende Opener ist 
sehr mutig und sarkastisch, im 
Refrain singt ihr „Like it or not 
I don't give a damn. Lord have 
mercy, I'm a self-made-man.“ 

Hat das Überwindung gekostet?
Rebecca: Das hat sich einfach so er-
geben. Wir sind „Do it yourself“-Men-
schen auf einem Hardcore-Level. Als 
wir Larkin Poe gründeten, waren wir 
sehr vorsichtig. Aber jetzt, nach den 
ganzen Jahren, trauen wir uns, nach 
den Sternen zu greifen. Wir haben un-
ser Label Tricki Woo Records ins Le-
ben gerufen. Bei den letzten beiden 
und auch beim aktuellen Album haben 
wir alles selbst produziert.C
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Weniger akustiksch 
als bisher, dafür nach 
wie vor so gut wie 
komplett „Do it your-
self“: Larkin Poe.

SELF MADE MAN

Die Lovell-Schwestern Rebecca und Megan haben ihren Bandnamen in Erinnerung an ihren 
Vorfahren Larkin Poe, einen Cousin von Edgar Allan Poe gewählt. Als das Duo 2010 loslegte, 
schlug beim Singer-Songwriter-Sound tatsächlich das Dichterblut durch. Inzwischen haben

sie sich in Richtung Roots-Rock weiterentwickelt. Wir sprachen mit den Powerfrauen
über ihr neues Album Self Made Man.

Schwesterpaar Rebecca (l.) 
und Megan Lowell
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terscheidet. Bei uns gibt es seit jeher 
die Prämisse, dass wir uns von LP zu 
LP weiterentwickeln. Weswegen uns 
der damalige Ist-Zustand verständli-
cherweise kein Grinsen aufs Gesicht 
zauberte. Als Musiker möchtest du 
wachsen, dich neuen Herausforde-
rungen stellen und auch als Songwri-
ter und Arrangeur Wege beschreiten, 
die du noch nicht gegangen bist.

Wie löst man dieses Dilemma, in dem 
wahrscheinlich schon viele Künster 
gesteckt haben?

Wir dachten grundlegend darüber 
nach, wie The Cadillac Three anno 
2020 klingen sollten. Mit diesem Ge-
danken im Hinterkopf, schrieben wir 
„The Jam“, „All The Makin’s Of A Sa-
turday Night“ oder „Blue El Camino“ 
und suchten die letzten Zutaten, um 
mit der bis dahin noch unbetitelten 
Platte vollends zufrieden zu sein. Ir-
gendwann in dieser Phase passierte es 
einfach und wir strickten diese ganzen 
Genre-Querverweise mit ein, die – 
wenn man sich die Kompositionen ge-
nau anhört – eh in den einzelnen Stü-

J
aren, Kelby, auf Country Fuzz 
reichert ihr euren Sound mit 
mehr Country-, Soul-, Funk- 
und Popelementen als je zu-
vor an. Die Kernaussage eurer 
Band bleibt jedoch erhalten. 
Kam diese Produktion nicht 
einem Drahtseilakt gleich?

Jaren: Die Marschrichtung der Schei-
be ergab sich erst während der Auf-
nahmen. Nachdem wir ungefähr zwölf 
Songs eingetütet hatten, fiel uns auf, 
dass sich das Material nicht sonderlich 
von unseren vorherigen drei Alben un-

Knappe drei Stunden vor ihrem viel umjubelten Co-Headliner-Gig bei Country To Country Berlin 
2020 trafen wir uns mit The Cadillac Three in einer Bar gegenüber der Verti Music Hall, um über 

ihr aktuelles Album Country Fuzz, der Suche nach frischen Sounds und exzessive Songwriting-
Sessions zu schnacken. 
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The Cadillac Three: Cheers 
zum neuen Album (1)
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                    DAS
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Es muss für den frischgebackenen 18-jährigen Michael Schenker ein ganz normaler 
Abend sein, als er im Frühjahr 1973 mit seiner noch recht unbekannten Band The 

Scorpions einen weiteren Promoauftritt für ihr Debütalbum Lonesome Crow spielt. 
Aber hinter der Bühne bekommen die Musiker der britischen Band UFO um Sänger Phil 
Mogg, Bassist Pete Way und Drummer Andy Parker - ohne es zu wissen – einen ersten Ausblick in 

eine vielversprechende Zukunft. 
Mogg, Bassist Pete Way und Drummer Andy Parker - ohne es zu wissen – einen ersten Ausblick in 

eine vielversprechende Zukunft. 

ALBUM
Produktion: Leo Lyons

Toningenieur: Mike Bobak

Aufnahmen: Morgan Studios - Willesden, North 

London, Großbritannien 

Veröffentlichung: Mai 1974

Label: Chrysalis

TRACKLIST
 1. Oh My

 2. Crystal Light

 3. Doctor Doctor

 4. Space Child

 5. Rock Bottom

 6. Too Young To Know

 7. Time On My Hands

 8. Built For Comfort

 9. Lipstick Traces

10. Queen Of The Deep

BESETZUNG
· Phil Mogg: Gesang

· Michael Schenker: Gitarre

· Andy Parker: Schlagzeug

· Pete Way: Bass

 C
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OWNLOAD TRACK  25  –  2
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Video zum Workshopauf  Youtube
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UFO – Phenomenon MASTERPIECES


